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Nachdruck nur auf die augenblicklichen finanziellen zur Abhilfe der in Folge der WaarenauctionDie reußiſche Liſenbahnyolikik. Verhältniſſe legen. Es hat im Grunde kein großes hervorgetretenen Mißſande folgende Vorſchläge e

Her Miniſter Maybach hat in einer der letzten praktiſches Intereſſe mehr, wie das gegenwärtige macht werden Verbot der Waarenauctionen, Er
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes bei der Berathung Abgeordnetenhaus ſich zur Frage der Erweiterung laß von Beſtimmungen, welche die ge werbsmäßige

Generalberichts der Budget Commiſſion das des Staatsbahnnetzes ſtellt denn im Herbſt läuft Abhaltung von Auctionen wieder allgemein oder
Wort etgriffen, um ſein Programm der Eiſenbahn das Mandat der Volksvertretung ab und es iſt wenigſtens, ſo weit es ſich um Waarenauctionen
politik entwickeln. Er that dies mit großer ſehr unwahrſcheinlich/ daß bis dahin noch einmal handelt, unter polizeiliche Controle ſtellen, bezw.
Schart und Klarheit. Ueberraſchen konnten die an ihre Mitwirkung, ſei es in Eiſenbahn oder das Eonceſſtonsweſen wieder einführen würden,
er ausgeſprochenen Grundſätze Niemanden, denn ſonſtigen Angelegenheiten appellirt werden wird. endlich Heranziehung der Waarenauctionen zu den
d Herr Maybach im vorigen Jahr das Handels Unter den Fragen aber, welche bei den nächſten öffentlichen Abgaben in entſprechendem Grade.

brachte er mit ſeinem Namen Landtagswahlen im Vordergrund ſtehen werden, Die Frage wird binnen kurzer Zeit den Bundes

rößter Auswahl

bis M. 30

Nagazin

niniſerium übernahm,e wiſſermaßen ſchon ein Programm mit. Herr wird ſicherlich auch die Eiſenbahnfrage ſein. rath beſchäftigen.
e Nhybach iſt ein entſchiedener und ruückſichtsloſer e. b Es werden an die deutſche Wehrkraftedelte Roſen Anhänger des reinen Staatsbahnprinzips und in Volikiſche Aeberſicht. noch geſteigerte Anſprüche geſtellt werden.
in den ehten Se ſer vollen Durchführung deſſelben beſteht ſein Pro Die öſterreichiſche Miniſterkriſts iſt durch Die Reorganiſation der franzöſtſchen Artillerie, be

t e ramm, da das Reichseiſenbahnprojeet vorläufig die Bildung des Cabinets Stremayr Taaffe ſonders die Vermehrung der reitenden Abtheilungen,
ger an h in angeſichts der Unüberwindlichen praktiſchen Schwie definitiv beendigt. Obgleich ſich Stremayr im Ab hat die Aufmerkſamkeit der deutſchen Militärver

it einer beifällig aufgenommenen waltung in beſonderem Maße herausgefordert.
hhel, gemeer en gfeiten in den Hintergrund getreten iſt. Der geordnetenhaus mi l nmenen waltungel Leunaer n Miniſter hat das zur Zeit beſtehende gemiſchte Rede einführte, in welcher beſonders das Prinzip Militaäriſche Autoritäten erklären dem gegenüber
ng kirchl. Lebens Syſtem ſür eine auf die Dauer unhaltbare Ein der Sparſamkeit betont, glaubt man voch nicht, für nothwendig, daß eine Vermehrüng unſerer Ar
eumarkt. (chtung erklärt und den Uebergang der entſcheiden daß ſich das Miniſterium lange halten werde. tillerie in dem Maße eintrete, daß jedes Armee
ühr, im Hoſpitalzerien den Linien in den Beſitz des Staates für einen Unter den franzöſiſchen Juſtizbeamten und (corps 2 Batterien und das Gardecorps eine noch
n naufhaltſamen natürlichen Entwickelungsprozeß. unter dem Militär herrſcht nicht geringe Aufregung, ſtärkere Geſchützahl erhielte, demgemäß würde eine
h den Zanbhem hr s iſt wahr, das Preußen mehr als irgend ein ſeit im offiziellen Blatt die Deerete erſchienen ſind, Verſtärkung unſerer Artillerie um etwa 200 Ge
ung nderer deutſcher Staat ſein Eiſenbahnweſen aus die ſich auf die Umwandlungen in beiden Dienſt- ſchütze eintreten. Das wird wieder Geld koſten

ker Hand gegeben hat. Mit wenigen Ausnahmen fächern beziehen. Der neue Juſtizminiſter Le Royer Der „Germania“ zufolge hat der Kaiſer
Der Vorſtand. Rad ſammtliche in der Hauptſtadt mündende Linien und der neue Kriegsminiſter General Gresly gehen einer (kürzlich von uns erwähnten) Petition

ſanft ans Werk. All rheiniſchweſtfäliſcher Damen zu Gunſten
Verein in Privatbeſiß. Keine Staatslinie verband bisher in der That nicht gar zu nIII n Weſten mit dem Oſten der Monarchie, bevor Welt bekennt, daß ein neues Regiment begonnen der Klöſter Ahrweiler und Nonnenwerth

R Singetitde nan die Linie Berlin-Wehlar zu bauen ünternom hat. Die Richter aber und die Generäle, die nicht ſin der Weiſe Satt gtgeben. daß der Fortbetran
Der Vorſand hen, die allerdings, wie auch der Miniſter aus republikaniſch geſonnen ſind, wagen nicht mehr, der Erziehungs Anſtalten unter beſtimmten Bedin

rn dem führte, der entſcheidende Schritt zur Conſolidirung ihre Meinungen offen auszuſprechen. In dem gungen über den Auflöſungstermin hinaus für
B. Kath. s preußiſchen Staatsbahnnetzes geweſen iſt. Die Perſonal des Unterrichts und Handelsminiſteriums längere Zeit geſichert iſt. Die Zeichen des baldigen

Stubenmädchen ben der tollen Grunderjahre hätte nicht haben die en e e de e e e Friedens mit Rom mehren ſich.
maßlos auf dieſem Gebiete wirt ſchaften können, andert und werden noch mehr an ern ſe ie 7Vermiethungseonſbf wenn der Staat n e nicht ſo Subalternbeamten, die nicht Republikaner ſind, Parlamentariſche Nachrichten.

anburg a s hlanies der privaten Ausnutzung überlaſſen hätte, fürchten, ihre Entlaſſung zu erhalten. Abgeſehen Herrenhaus. Montagſitzung. Erſter
gen gengniſſen m und ugleich wäre unſer Eiſenbahnnetz nicht ſo aber von politiſchen Meinungen können ſich die Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der
überninnt, e mationell und unrentabel ausgebaut worden, wie Freunde der franzöſiſchen Bureaukratie und der Juſtizcommiſſton über den Geſetzentwurf betreffend

z utſcher, i i i ird ie Commiſſion iſt nun aber als ſchwerwiegendes Ar gierung iſt geneigt, die Zahl der Beamten eher zu geſetze. Der Entwurf wird in der Faſſung der
s zu vermindern. Commiſſion auf den Antrag des Grafen Rittberg

chgr. Ritterſtr gument gegen ein ſterung des Staatsbahn vermehren ae emg m beſihes d e et gee e England rückt dem Sclavenhandel energiſch en bloe angenommen. Der Entwurf geht mithin
e len finangen geltend gemacht worden. Das herrſchende auf den Leib. Es iſt ſchon oft behauptet worden, in das Abgeordnetenhaus zurück. An dem dann

rau gut Weſt Defizit rührt zum großen Theil von der in den derſelbe werde nie unterdrückt werden können, ſo folgenden Geſetzentwurfe betreffend die Errichtung
en Off rn letzten Jahren vorgenommenen koſtſpieligen Erwei- lange in der Levante Sclaven eingeführt werden von LanbescultürRentenbanken hat die Agrareom

t. kKrung des Stgatsbahnnetes her, ſowie vom Rück dürfen Der engliſche Botſchafter hat nunmehr miſſtonn mannigſache Aenderungen re
h he gang der Erträgniſſe aller Bahnen, der mit der mit der Pfortenregierung Verhandlung eingeleitet die indeß mehr redactioneller oder untergeordneter

ein allgemeinen wirthſchaftlichen Lage zuſammenhängt. zum Zweck einer Convention zur Verhinderung der nicht aber principieller Natur ſind. Ju den Ja
Afrika. Nach dieſer Conven ſchlüſſen der Commiſſton liegen mehrere Ab

Eine weitere Belaſtu Staats mit mangelhaft Sclaveneinfuhr ausKagiſtrah m rentirenden We n e ne len Sa n on ſollen alle Mächte gegenſeitig das Recht haben, änderungsanträge von Graf Pückler, Frhrn.
etencollegin gen ten nur vermehren. Die Budget Commiſſton verdächtige Schiffe zu Unterſuchen. W Gaſt fur
ittel, die vie hat denn auch den Geſichtspunkt der augenblick S S Du llch(and. Entwurf urd r mehrſtündiger unerheblicher
erlernen lichen Finanzlage in den Vordergrund geſtellt, in Deukſchlan Discuſſton, in welche der Landwirthſchaftsminiſter
in dieſe dem ſie empfahl zur Zeit von dem Ankauf von Fürſt Bismarck hat nicht die Freude ge Dr. Friedenthal mehrmals eingreift, nach den An
an dacteure der Frankfurter Zeitung trägen der Commiſſton mit mehreren unweſentlichenVollbahnen Abſt e vrinzipi s Ri tand zu nehmen die prinzipielle habt, die ſechs Re Fran i rer tn Frage des für e anehe ne geren wegen ihrer bekannten Eollectiverklärung vom 15. Aenderungen erledigt. Auch dieſer Entwurf geht
Februar 187* Eiſenbahnſyſtems wurde nicht berührt. Dennoch October v. J. auf die Rede des Reichskanzlers an das Abgeordnetenhaus zurück. Nach Erledigung

pr. Kilo wurde, wenngleich nur mit wenigen Stimmen Mehr in wilcher er das genannte Blatt franzöſtſcher einiger Petitionen von localem Intereſſe vertagte ad thätlicher Bekundung derſelben be ſich das Haus um Uhr. Nächſte Sitzung
weinefl heipfenfl. it, auch dieſe Reſolution abgelehnt, und es iſt Neigungen und t en do. daraus mit Sicherheit zu ſeinen e im gegen zichtigte, Herurtheilt zu ſehen, denn alle 6 wurden Dienſtag Uhr. Tagesordnung. Geſetz betreffend

o die heſſiſche Brandverſicherungs Anſtalt und Pewärtigen Ab i à des freigeſprochen. tLordnetenhauſe de net v e Generalfeldmarſchall von Roon, titionen.

r Staatsbahnweſens ei ſche Majorität bil ero Lite eine anſehnliche Majori der frühere Kriegsminiſter, iſt lebensgefährlich e e e Dienſtagſitzung
den. Denn auch jeni tunter denjenigen Abgeordneten, twelche für die Reſeuncion der Budget Commiſſton franft, S Geſetz über die Competenzconfliete zwiſchen
ſtimmten und alſo zur Zeit weitere Bahneinkaufe Im Reichskanzleramt wird eine Denkſchrift Gerichten und Verwaltungsbehörden, desgl. das

Zurückweiſen, dürften ſich viele befinden die nicht über die Frage der Wanderlager und Waag jenige über die gerichtliche Verfolgung von Amts
sgearbeitet. In derſelben ſollen handlungen wurden abgelehnt. Nicht beſſer erging

Ainzipiell gegen dies Ziel ankämpfen, ſondern den renguctionen au



Grube „Panl“ A. VRiebeck, Luckenan bei Teuchern

A. Riebeck Sche Be und nderen vorzügliche Beſchaffenheit nunmehr ſeit Jahren bereits hinlänglich bekannt, liefere ich in WaggonLadungen von

reſp. 100 Ctr., in Fuhren von 25 Ctr. reſp. 1000 Stück, ſowie in jedem beliebigen kleineren Quantum ſtets Pro n
und zu den billigſten Preiſen. Mit Proben bis 1 Ctr. reſp. 100 Stück herab ſtehe ſtets gern zu Dienſten

Die Herren Fuhrwerksbeſitzer mache ich noch darauf aufmerkſam, daß zur eigenen Abholung faſt immer Brigu
und Preßkohlenſteine auf hieſigem Bahnhofe vorräthig, daß dieſelben aber nach einer vorherigen Beſtellung von einigen d
ſtets in jedem Quantum daſelbſt geladen werden können.

Jn Vertretung: Heinrich Schultze ärſhe
an Jomnerste

kleine Ritterſtraße Nr. 17. m ſt
Eivilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 10. bis 16. Februar 1879.
Eheſchließungen: der Hdb. Schräpler und J. M.

H. Steinbrück. Geboren ein Sohn: dem Hdb.
Peltz; dem Maurer Kühn; dem Schneider Schliephacke;
dem Poſtſchaffner Vetter; eine Tochter: dem Hdb.
Schütze; dem Maurer Bauer; dem Hdb. Landſiedel; dem
Chauſſeearb. Richter; dem Stellmachermſtr. Schwartz;
dem Geſchirrführer Schütze. Geſtorben: des Hob,
Niezelt Zwillinge, J. I M. Keuchhuſten des Schrift
ſetzers Roſenthal S., 2 M., Krämpfe; eine außerehel T.
I M. Zahnkrämpfe; des Hdb. Tauche S., 8 M.
Krämpfe; die Ehefrau des Schmiedemſtrs. Perlitz, geb.
Ochſe, 58 J. 6 M. Schlagfluß

Stadtkirche: Donnerstag, Abds. 7 Uhr, Miſſions
ſtunde. Herr Paſtor Heineken.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
rung, daß ſämmtliche pro Februar und März zur hieſigen
Stadt HauptKaſſe fälligen Steuern, ſowie auch das
Schulgeld bis zum 10. März er gezahlt werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1879.
Der Magiſtrat.
Ein Transport 4 5 jährigeC zum Verkauf.

Merſeburg, Neumarkt 59. J. Strehl.
Circa 2 Wispel Futter-, 2 dito Zwiebel u.

1 dito Bisquit- Kartoffeln zu verkaufen
Tragarth Nr. 10.

Ein freundl. möbl. Stube und Kammer zum 1. oder
15. April zu vermiethen Hälterſtr. 7.

Ein freundliche Erkerſtube nebſt mehreren Kammern
iſt an eine einzelne Perſon zu vermiethen

Elobigkauer Straße 9.

Permeſſungen
von Gütern, Grenzregulirungen und Parzellirungen wer
den geſetzlich gültig und ſofort ausgeführt durch den
vereideten Feldmeſſer

Se
Merſeburg, Oberbreiteſtraße 4.

Weſſ. Kyfelſtnen à Afd. 40 B.

e W olr-Jch habe mich hier als praktiſcher
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer
niedergelaſſen.

Sprechſtunde früh bis 9 Uhr.
Frankleben, den 20. Februar 1879.

Dr. Carl Glass,
E. Schultze,

ehe ein a briI,Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,
hält ſich mit beſter Waare empfohlen.

à Mille Mk. 9 50 ab Fabrik,
e e 11,00 frei Stall.

nnoncen aller Art an die Halleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Mersebuvrger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
dition von J. Barck C Co. in Halle a/S.

Für Hleischbeschauer
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter
ſuchungsBeſcheinigungen ſtets auf Lager beiTh. Rößner, r Ritterſtr. 28

Arbeitspferde trafen ein und ſtehen

Strohbhuüte
zum Waſchen und Moderniſiren werden angenommen.
Die neueſten Muſter liegen bereit.

Emma Müller, Dom 4.

Friſchen Seedorſch

e E. Wolf.Zur Beachtung.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich alle Schleife

reien, von der kleinſten Stickſcheere bis zur größten
Zuſchneideſcheere, desgl. Raſtr, Tiſch, Taſchen und Ma
ſchinenmeſſer, ſowie alle Polituren übernehme und pünkt
lich ausführe.

F.
Meſſerſchmiedemſtr., chirurg. Jnſtrumentenmacher und

Kunſtſchleifer, Saalſtraße Nr. 2.
Auch kann bei demſelben Oſtern ein Burſche in die

Lehre treten.

b. LaDmann's

Masken
garderobe,

ne
kl. Ulrichſtr. 7 (Alte Reſſource),

empfiehlt ihre reichhaltige Auswahl von
den gewöhnlichſten bis zu den feinſten

extrafein empfiehlt

Weſſ. Citronen à 100 St. 7 k.

Anzügen, ſowie Dominos zu den
billigſten Preiſen.

en
Fr. Roye.

Selbſtgefertigte Möbel,
gut gearbeitet, ſtehen zu billigen Preiſen zu verkaufen.
Polirte Rohrstühle à Stück 4 Mark.

K. Hoffmann, Tiſchlermſtr.,
Unterbreiteſtraße 17.

von Rmk. 4,50 an, gut und dauer
haft von dem beſten Material gear
beitet, ebenſo eine Partie

Damon-Fil7-Stiofoln

zu herabgefetzten Preiſen im Ausver
kauf zum Hahn, 1 Tr.

Gewerbeverein.
Sonnabend den 22., Abende 8 Uhr, im Rath skelle r.Tagesordnung Das Lehrlings weſen

Verſchiedene Mittheilungen.
Der Vorſtand.

Haſthof zum Hirſch.
Nächſten Sonnabend den 22. Schlachtefeſt, früh 8

Uhr Wehſſleiſch.

kenntniſſen geſucht.

ſt g große

T
Die Herren Maurer und Zimmermeſſ

ſelbſtſtändigen Bautechniker und
handwerker von hier nd Umgege
welche ſich für Errichtung einer Jhnung intereſt
werden erſucht ſich zu einer Beſprechin

am Honntag den d. V,
Nachmiktags 3 Ahr,

in Peinen dal der Katger Ven
gefälligſt einzufinden. M wo haftMerſeburg, den 18. Februar 1879. We VWobch

A 3Wilh. Kops, Stadtrath u. Zinmen n

Verſammlung des Ortsvereis e
Schneider u. verwandt. Berufsgeich
ſowie der örtlichen Verwaltung en
Montag d. 24. Jebr., Abends punkt d V lſn

in Mehler's Reſtauration n n
Tagesordnung m durchaus

Kaſſenbericht; Agbtaghen g2) Vorleſung der Vereins u. Generalraths P o m
3) Aufnahme neuer Mitglieder. mr Stil

Gäſte ſind willkommen höhe ſh.
Der Ausſchnß und die Verw t Pneben

Feldechlöeschen VPohbelon

Heute Donnerstag Schlachtefeſt. Rei hat ehe

Zum Geiſelſchlößd e
Morgen Freitag Schlachtefeſt, Wellfleiſch

Fr. Roy
h Ah zuGottſchalt s Reſtaurch

Sonnabend den 22. Februar Schlachtefeſt, von
8 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Brat- und friſce d
Es ladet freundlicht ein d. 9 W

inen Lehrling h be
ſucht unter annehmbaren Bedingungen der M ita

Seilermeiſter R. Bergmatſ m non

am Markt. n
Ein helm werd zu Oſtern geſucht in der e aſe

Oberbreiteſtraße Nr. 9. W meeF ein Colonialwaaren Detail Geſchäft wird n M
April a. e. ein Lehrling mit den nöthigen hin den

hGefallige Offerten nimmt in
Merſeburg, entgegen. e9 hie b
Eure Lehrling ſucht zu Oſtern ginnB. Kathe, Klempr

Herr Friedrich Bin

An

n hn
F Je ſuche zum I. April d. J. eine ſelbſtſtändigeKnaben Stiefeln ſt

e
v

zuverläſſige Köchin

zum 1. März und April geſucht und nach
durch Frau Schröder Roß marlt h i h

Börſenverſammlung in Halle
vom 18. Februar 1879

och

Kümmel 50 Kilo, 30—31 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. gefordert nenntFutter et 50 Kilo 6650 Mt. be u esKlee Roggen 4,76—5 Mi bez, Veizenſchen

Mk. bez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. be h 9
Verankworklicher Redecteur Max Leuer in Merſeburg. Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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